
Erscheint täglich
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Plauderstübchen,
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und

Schwäb . Landwirt.

306

Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Samstag
nachmittag.

. . - ,

Nagold.

Anseren verehrt . Abonnenten

^ und Mitarbeitern , sowie allen

sonstigen Geschästssreunden und

Gönnern widmen wir mit der

Bitte um ferneres Wohlwollen

herzliche Glückwünsche
zum Jahreswechsel.

8 . !v . Laiser'rebe
ZucklunSIung unS ZuckSruckerei

Verlag Ser 6erellrcksster.

K. Amtsgericht Na old.
Gemäß § 12 der Dienstvorschriften für die Amtsgerichte

wird htemit öffmtlick bekannt gemacht, daß dom 1. Januar
bis 31. Dezember 1909

1. Die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts a«
7. 14. 21. 28 Januar 1. 8. 15. 22. 29 Juli
4. 11. 18. Februar 5. 12. 19. 26 . August
4. 11. 18 . 25 . März 2. 9. 16. 23 30. Sept.
1. 8 . 15 . 22 . 29 . April 7. 14 21 . 28 Oktober
6. 13. 27. Mai 4. 11. 18 25. November
3 17 . 24 Juni 2. 9. 16 23 30 . Dezbr.

2. Die rrrdent ihcu Sitzungstage der Richiec am Dienstag

Abenteuer des Sherlock Holmes
von C »« a « Doyle.

Das getupfte Vaud.
(Fortsetzung .) (Nachdr . verb .)

Holmes na ^m die Peitsche vom Schoße der Leiche,
warf die Schleife der Schlange um den Hals vud zog sie
von ihre« struppigen Lager weg. Dann trug er fie auf
Armeslänge vor sich her nach dem Schranke und verschloß
diesen wieder.

Dies ist der wahre Hergang beim Tode des Dr.
GrimeSby Royloit von Stoke Morau . Die gegenwärtige
Erzählung hat sich bereits über Gebühr ausgedehnt , ich will
eS « ir deshalb ersparen, noch ausführlich zn berichten, wie
wir die traurige Kunde dem entsetzten Mädchen mtttetlteu,
als wir es mit dem Frühzug in die Obhut der guten Taute
nach Harrow brachten vud wir die Behörde auf dem Wege
ihres langsamen Verfahrens endlich zn dem Schluffe ge-
langte , daß der Doktor sein plötzliches Lebensende durch
unvorsichtiges Spielen mit einem gefährlichen LiebliugStier
verschuldet habe. DaS wenige, was ich noch über den
Fall zu erfahren hatte , teilte mir Holmes unterwegs auf
der Heimfahrt a« nächsten Tage mit.

»Ich war / erklärte er mir , »zu e'ner gänzlich irrigen
Schlußfolgerung gelangt , woraus du sichst, wie gefährlich
es stets ist, mein lieber Watson, seine Schlüffe aus unge¬
nügender Grundlage aufzubaueu. Die Anwesenheit der
Zigeuner und die doppelsinnige Aenßerung der unglücklichen
Julia , durch die fie zweifellos den Eindruck bezeichnen wollte,
den die Gestalt der Schlange i« Scheine des Zündhölzchens

Donnerstag dm 31. Dezember 1908
jeder Woche mit Ausnahme der auf diese Tage fallen¬
den Fest- oder Bürger !. Feiertag ' abgehalten werden.

3. Der ordentliche Gerichtstag , an welchem wündliche
Anfragen und Gesuche bei einem Amtsrichter vor-
getragen, Anträge und Gesuche zu Protokoll des
Gerichtsschreibers vorgebracht und Verhandlungen
gemäß 8 500 der Ctv.-Proz .-O . gepflogen werden
können, am Samstag mit Ausnahme der auf den-
selben fallenden Fest- oder Bürger ! Feiertage.

4. Der Gerichtstag in Alteusteig stets au einem Montag
und zwar am 11. Januar , 8. Februar , 8 . März,
5. April , 3. Mat . 7. Juni , 12. Juli . 20 . September,
18. Oktober, 15 . November, 13. Dezember.

Nagold , den 4. November 1908.
Sigel

Laudgertchtsrat.

ziehuug wichtige Fortschritte i« Bilduugsfragen für die
engere Heimat bringe, für das große deutsche Vaterland
aber möge es festere , sichere , bessere Beziehungen,
jeneRücksichtnahwe imRatede, 'r Völker wtederbringeu,
wie wir fie vor dem Z 'ck-Z ick-Kars hatten . W rS wir be-
soudes wünschen « Schien, ist eine tatkräftige Hilfeleistung
bei de« ungeheuren Unglück das unser verbündetes Land
Italien erst jetzt betroffen, und als NächstliegendenMansch
hegen wir die Zuversicht, daß eS doch den Mächten gelingen
möge, den Frieden im Orient und Balkan zu erhalten , da¬
mit die erste und wichtigste Gewähr für den Wiederaus-
schwuug von Handel Md Gewerbe und damit für alle Be¬
rufszweige gegeben ist. Und was kann fich die Menschheit
in Gottesfurcht besseres wünschen, als Frieden ans Erde»
md eine steigende, aber gutavgewendete Wohlhabenheit?Seine Majestät der König haben am 29 . Dez . d. I . allergn ^digst

geruht , den Postsekretär Sander  in Nagold zu dem Postamt Nr . 1
rn Heilbronn auf Ansuchen zu »ersetzen.

Für die ordentliche » Sitzungen der Schwurgericht « de » I.
Vierteljahrs 1909 bei dem Schwurgericht in Tübingen wurde der
LandgerichlSdirektor Dr . Kap ff zum Borfitzenden ernannt . — Die
ordentlichen Sitzungen dase bst werden am Montag den 18 . Januar
1909 , vormittags 9 Uhr eröffnet.

Tages - Aeuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Kaaokd . d- n 81 . Dezember 190 ; .

Die Ha « ssa « » ln » g für de « „ Christliche « Sol«
daterrbnud " , die im November stattsanv , ergab tu hiesiger
Stadt 328 Der christliche Soldatenbuud ersucht unS,
dieses Ergebnis bekannt zu geben und allen Gebern vielen
Dank Md ein herzlich:» »Vergelts Gott * zu sagen für die
opferfreudige Bastener zu dem so notwendigen Werk Christ¬
licher Soldaten -Füc sorge. 8.

Der R,delfp »st nimmt nun wieder seinen Anfang,
und da ist e» au der Zeit darauf hiuzuwetseu, daß die
vielen Uaglücksfällr, welche im letzten Winter beim Rodeln
vorgekommeu stad, fich leicht in diesem Winter vermeiden
ließen, wenn endlich mit der Unsitte, Schi ttm zu wählen,
auf denen mehr wie zwei Personen Platz finden, gebrochen
würde. Solche Schlitten stad zu laug und können er«
fahruugsgLNläß schwer über Kurven gesteuert werden, fie
fliegen daher leicht aus der Bahn , wobei zerschuudene Nasen,
sowie Arm- Md Beinbrüche nichts Seltenes find. Soll
von mehr als zwei P .rsoueu Ms einem Schlitten gefahren
werden, so dürfen nur Schlitten , welche zwei zueinander
drehbare Kaferrpaare haben und unter dem Namen Bobsleigh
(Doppelschltttev) bekannt find, gewählt werden. Aber auch
dem Eiuzelfahrrr drohen Gefahren , wenn er auf steiler
und vereister Bahn die Herrschaft über seinen Schlitten
verliert . Der Grund liegt in einer ungenügenden Brems¬
wirkung, hervorgerufeu durch schlecht oder überhaupt nicht
genageltes Schuhwerk, denn je bisser der Stiefel genagelt
ist, desto w'rksamer bremst er. Wer kein gut genageltes
Schuhwerk besitzt, der sollte wenigstens Rodelsporen benutzen,
die mit ihren scharfen Stollen auch aus ganz steilen und
vereisten Bahnen ein sicheres Fahren ermöglichen. Erwähnt

ZU Neujahr!
k . Wiederum ein Jahr wrschwundeu. ES ist die

alte Geschichte, doch bleibt fie ewig neu, daß die Menschen¬
kinder au der Schwelle des neuen Jahres mit den
Erfahrungen und Erlebnissen des vergangenen Jahres
rechnen müssen. Sie erhoffen vom neuen Jahr¬
gang größere Erfolge , fie wünschen einander znm neuen
Jahre viel Glück und Segen . Am Vesten wirb derjenige
fahren , der eben aus der Vergangenheit auf die Zukunft
schließt, sich die Mm Erfahrungen zn Nutze macht und
weniger auf Glück baut als auf tüchtiges Streben und
Arbeiten. Krankheit soll freilich nicht mehr kommen, die
lasten wir gerne dahinten und eS ist auch in Gottes Rat
nicht beschlossen, daß wir allzulange oder über unsere Kraft
damit hetmgesucht werden. Einmal gesunden wir , oder wir
sterben. — Wenn wir von unseren menschlichen Zufällen
oder Befinden abscheu, so bewegen unS auch die äußere»
Verhältnisse und Umstände in unserem Vaterland,
im Ja - und Aukland , besonders au der Wende des
Jahres . Was einen große« Raum in unserem
Denken und Empfinden eiunk« mt, das find die Zustände
und Vorgänge im mgereu und weiteren Vaterland ; wir
erhoffen vom neuen Jahre , daß eS uns in politischer Be-

auf ihr Auge gemacht hatte , genügten, um mich auf eine
völlig falsche Spur zu bringen. Ich kann nur das Ver¬
dienst für mich in Anspruch neh« en, daß ich augenblicklich
davon abging, als es mir klar wurde, daß die Gefahr,
welche der Bewohnerin des Zimmers drohte, — dieselbe
mochte im übrigen sein, welcher Art fie wollte — weder
durch die Tür noch durch das Fenster nahen könne. So¬
fort fiel mir nun das Luftloch auf mit dem Kltngelzug da¬
neben, der ans das Bett herabhing. Als ich fodarw ent¬
deckte, daß es gar keine Klingel war , und ich das Bett am
Boden befestigt fand, erwachte in mir augenblicklich der Ver¬
dacht, daß das Seil nur dazu diene, um irgend etwas
durch das Luftloch au demselben auf das Bett heruuterzu-
laffeu. Sofort dachte ich au eine Schlange ; hielt ich mir
dann dazu weiter vor Augen, daß der Doktor fich beständig
Tiere aus Indien schicken ließ, so glaubte ich wirklich au-
uehmeu zu dürfen, daß ich mich nun auf der richtigen Spur
befinde. Der Gedanke, fich einer Art von Gift zu bedienen,
das fich durch keinerlei chemische Untersuchung Nachweisen
ließ, war einem Menschen mit den Kenntnissen und der
Gewissenlosigkeit des Doktors , der lauge i« Orient gelebt
hatte , ganz besonders zuzutraueu. Die rasche Wirkung eines
solchen GifteS mußte th» von seinem Standpunkt aus eben¬
falls höchst erwünscht sein. Der Lricheubeschaner hätte für¬
wahr ein scharfes Auge haben müssen, u« die zwei winzigen
dunklen Pünktchen — die einzige Spur , die der Biß der
Gtftzähne hiuterlteß — wahrzuuehmeu. Daun dachte ich
über das Pfeifen nach. Sr mußte doch die Schlange na¬
türlich wieder zurückrufeu, ehe eS hell wurde, damit das
Opfer dieselbe nicht erblicken konnte. Deshalb halte er fie,
wahrscheinlich mittelst der Milch, die wir bet ihm vorfauden,
so abgerichtet, daß fie aus seine» Pfiff zv ihm kam. Zar

geelgaeiften Zeit ließ er fie allemal durch daS Luftloch
hinüberschlüpseu; er konnte fich darauf verlassen, daß st; au
dem Klingelzug auf daS Bett hiuuuterkroch. Ob fie die
Schlafende sofort beißen würde, war allerdings nicht sicher;
möglich, daß diese eine ganze Woche lang der Gefahr Nacht
für Nacht entging ; aber früher oder später mußte fie doch
zum Opfer fallen.

»Zu diesen Schlußfolgerungen war ich bereits gelaugt,
ehe ich noch des Doktors Zimmer überhaupt betteten hatte.
Au seine« Stuhl sah ich daun , daß er fich regelmäßig
darauf zu stellen pfl -gte; natürlich, denn er hätte ja sonst
nicht zu dem Luftloch hinaus zu reiche« vermocht. Der
Anblick deS eisernen Schrankes , der Untertasse » it Milch
und der Schlinge an der Peitscheuschuur genügten daun
vollends, um jeden noch etwa möglichen Zweifel bet mir zu
verscheuchen. Der metallene Klang, den Fräulein Stauer
hörte, rührte offenbar von der Tür des Schrankes her. den
ihr Vater hinter seiner grausigen Bewohnerin hastig zuschlug.
Welche Schritte ich daun tat , und wie sehr sich die Richtig¬
keit meiner Auffassung bestätigt hat , ist dir zur Genüge
bekannt. Sobald ich die Schlange zischen hörte, was du
ohne Zweifel gleichfalls gehört hast, machte ich augenblick¬
lich Licht Md ging auf sie loS . . .*

»Was zur Folge hatte , daß fie fich schleunigst durch
daS Luftloch davon « achte.*

»Und zur weiteren Folge , daß fie fich drüben auf ihre«
Herrn stürzte. Ein paar von den Hieben mit meiner Gerte
saßen ganz gehörig ; dadurch erwachte bei der Schlange ihre
natürliche Bösartigkeit , so daß fie ms den nächsten besten
losgiug . Jasofer » trage ich zweifellos mittelbar die Schuld
an deS Doktors Tode, aber ich plaube kaum, daß fie weis
Gewissen sonderlich schwer bedrücken wird .* (Forts , f.)



sei noch, daß manche Uuglücksfälle auch auf eine ungenügende
Absperrung der Bahn znrückeufShren find.

-t. Ebhause«, 30. De,. Bei der am Montag hier
vorgenommene« Börgerausschußwahl wurden die seit¬
herigen Mitglieder Friedrich Ottmar, sen., JohS. Kalrvbach,
Tuchmacher. JohS. Feuerbacher, Schmiedmeister und Johs.
Rat. Tuchmacher mit großer Stimmenmehrheit wieder«gewählt.

r. N»tte«b«rg, 30. Dezember. In der gemeinsamen
Scheuer des SiebmacherS Biefinaer und des Schmiedmeisters
Edelmann brach heute mittag 12 Uhr Feuer ans. das auch
die Scheuer des KüfermristerS Raible ergriffmd beide Ge¬
bäude in Asche legte. DaS benachbarte Wohnhaus des
Schlossermeitzers Svael und des SattlermeisterS Schnell,
sowie des SiebmacherS Biefingrr konnte gerettet werden,
wurde aber stark beschädigt. Als Brandursache wird Kurz¬
schluß vermutet. Während die Feuerwehr mit dem Löschen
beschäftigt war, entstand in der Werkstätte deS Flaschner-
«eister Biefinger durch eine Explosion Feuer, dar aber,
bevor eS großen Schaden aurichteu konnte, gelöscht wurde.

r. Gallo, 30. Dez. Im Althengstetter Gemeiudewald
wurde an der Straße nach Hirsau der KO Jahre alte
Maurer Leonhard Gehrtng erhängt aufgefouden. Der
Lebensmüde soll in der Schweiz verheiratet gewesen sein;
von seiner Frau getrennt, lebte er seit zwei Jahren in
Altheugstett. _

r. Gt»ttg«rt , 30. Dez. Bei der Ziehung der Reut-
livger Ktrchenbgulottrrie fielen die Hauptgewinne auf folgendeNummern: 40000*« auf Nr. 73684, 10060*« auf Nr.
62322, 2000*« auf Nr. 25400, je 1000*« auf Nr.
44390, 84769, je 600*« auf Nr. 5089, 46715, 67131,
24150, 79533, 97699. (O. Gew.)

Eine Bauarbeiterschntzkoufrrerrzfindet am
Sonntag dm 10. Januar hier iw Geverkschaftkhause statt.
Zsr Beratung steht eine neue Eingabe um Verbesserung
deS BauarbrÜerschntzeS in Württemberg.

r. Eyach OA. Horb, 30 Dez. Gestern nachmittag
wurde der 36 Jahre alte, verheiratete Eismbahnschaffuer
Marzel Sieger von hier, unweit deS BahuhofS von einem
SSterzug erfaßt und überfahren. Er war auf derStelle tot.

L«dwi-<b«rg, 28. De,. DaS UlaneuregimentKön'tg Wilhelm I (2. württ.) Nr. 20 feiert am 26.
Juni 1909 die 100. W'ederkchr seines SrüudungStageS-Ju dkn Stürmen der Napoleouischeu Zeit wurde eS im
Sommer 1809 von König Friedrich von Württemberg als
-Dragooerregimerrt" errichtet uud erhielt im Oktober des¬
selben JühreS die Bezeichnung Kronprinz Dragoner, nachdem
Kronprinz Wilhelm, der spätere König WilhelmI, zum
Chef ernannt worden war. Als erster Standort wurde
dem Regiment Mergentheim zugewieseu. Unter seine«
hohen Chef als Korpssuhrer nah« daS Regiment au den
Befreiungskriegen 1813/14 und 1815 ehrenvollen Anteil.
Am2. Februar 1814 war eS ihm vergönnt, auf der Ver¬
folgung nach der Schlacht bei La RöthiSre sich arsznzeichner.
Napoleons Sturz folgte eine laug«FriedevSzrit. Während
dieser wechselte das Regiment zwischen dm Standorreu
Eßlingen, LudwißSburg und Ulm. Als im Sommer 1866
der deutsche Bruderkrieg avsbrach, wurde daS Regiment der
Reserve-Kavallerie deS8. BundeS-ArmerkorpS zugktrilt, das
mit dem7. (bayerischen) gegen die preußische Main-Armee
op rierte. 4 Jahre später, als das nun einige Deutschland
sich gegen Frankreich erhob, rückte daS damalige3. Reiter¬
regiment mit der württ. Felddivision, die zur 3. Armee
unter de« Befehl des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen gehörte, aus. Ein Teil des Regiments, der württ.
Reiter brî ade beigegrben, kam dann zuerst am 6. August
1870 bei Wölth ins Feuer. Dort gelang eS der Brigade,
auf der Vrrsolcuug eine große Anzahl von Gefangenen zu

t machen nud Siegeszeichen aller Art zu erbeuten. Au dem
für die Württewbergrr besonders rühmlichen 30. Nov 1870
standen einige Eskadronen des Regiments in der Gegend

! am Mont MeSIy vor Paris, als der Gegner die württ.
1 Linien zu durchbrechen versuchte. Dies wurde jedoch mit

Hiife der inzwischen herangezogeoen Reserven vereitelt. Die
Franzosen mußten unter großen Verlusten den Rückzug an-
treteu. Dabei gelang eS einemT il de» Regiments, durch
eine Attacke den Sieg zu vervollständigen. Nach dem Feld¬

zug wurde daS 3. Reiterregiment umgrwavdelt in das 2
Württ. Ulaneuregiment König Wilbelm Nr. 20. Im Juni
1888 wurde die damalige Prinzessin Charlotte, jetzige Königin
zum Chef des Regiments ernannt. Nach der Troubestetguug
König Wilhelms II im Jahre 1891 erhielt daS Regiment
den Namen König WilhelmI (2. württ.) Nr. 20. — Alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments find nun zur Teil¬
nahme an der Hundertjahrfeier des Regiments avfgefordert
uud gebeten worden, ihre Adresse spätestens bis zum 1.
März 1909 dem Regiments-Geschäftszimmer anzuzeigeu.

Deutsches Reich.
Die Güterwage»ge« ei«schaft. Wie die„Köln.

Zig.* erfährt, haben nunmehr sämtliche deutsche Regierungen
mit Eisenbahnbefitz dem Abkommen wegen Herbeiführung
einer Gäterwagengemsinschaft zugestimmt, daL Mitte letzten
Monats in Frankfurto. M. zwischen den Vertretern sämt¬
licher deutscherE.senbahuverwaltuugm vereinbart worden ist.

r. Pforzheim, 30. Dez. Der frühere Direktster
hiesigen Filiale der Südd. Diskontogesellschaft, Max Groß,
der zugleich Geschäftsführer des hiesigen katholischen BereinS-
hauseS war, wurde gestern von der Karlsruher Strafkammer
wegen Vergehens gegen§ 312 des Handelsgesetzbuches unter
Anrechuug von vier Monaten Untersuchungshaft zu einem
Jahr Gefängnis und 1500*« Geldstrafe verurteilt. Er
hatte im Jahre 1906 23 500*«, die er als Geschäftsführer
des katholischen LereinShauses eiuuahm uud bei der DiSkonto-
bank anlegen sollte, für fich verbraucht, ebenso 7100*«,
die er als Geschäftsführer des kathol. BereiuShanseS für
Pachtzinsen einuahm. Mau sprach hier von weiteren Delikten
zu ungnnsteu der DrZksntobauk und Privaten, besonders
kathol. Geistlicher, doch stand nichts hievon zur Anklage.
Da Groß völlig geständig war, wurden keine Zeusen ver¬
nommen. Die Verhandlung dauerte nur 1'/» Stunden.
Groß hat seinerzeit hier ein recht flottes Leben geführt.

r.^Bo« der bayrische« Grenze, 30. Dez. In
Jchruhausen brachen zwei im schuipflichligeu Alter stehende
Söhne des Schneiders Greukver durchs Eis eines Alt¬
wassers und ertranken.

Mainz, 29. Dez. Die Beerdigung des ehemaligen
Reichs- uud LavdtagSabgeordneteuNikolaus Racke und
seiner drei ermordeten Töchter fand heute vormittag auf
dem hiesten Friedhofs unter Trilrahme einer großen Men¬
schenmenge statt. Unter derr zahlreichen BeilridSkundgebungeu
befand fich auch diejenige des Ministers Bravn. Der Mör¬
der Josts Racke wird dem Vernehmen nach zur Untersuch¬
ung seines Geisteszustandes in eine Irrenanstalt gebracht.

Die Erdbebenkatastrophe in Sizilien uud
Cklabrien.

Die Erdstöße in ganz Calaörien dauern noch an»
strömender Regen vermehrt das ungeheure Elend. Prof-
Palazzo, der Direktor des römlsheu meteorologischen Ob°
s rvatoriums, vergleicht daS Beben mit einem gewaltigen
Schüttelfrost der Erde. DaS Observatorium hat während
des BedeuS 8VV Erdstöße verzeichnet.

Messina, ei« Schutthaufenl
Ein Ueberlebeuder ans Messina, der in Catania eiv-

getroffeu ist. berichtet: ES ist unmöglich, den schrecklichen
Anblick zn beschreiben. Die Stadt ist in einen ungeheuren
Schutthaufen verwandelt. Fast alle Einwohner find getötet,
nur wenige Tausend sind de» Tod entronnen. ES mangelt
an Aerzten, Zelten, Kleider« und Lebensmitteln, um die
lieber leberid'N. die, des Allerriötigsten entblößt, dem Wiutcr-
wrtter schutzlos preikgegebev find, zu versorgen. Es mangelt
an Feuerspritzen, um die Flammen zu löschen, die in den
Ruinen wüten. Messina erscheint wie vom Erdboden fort¬
gesetzt. Auch der Bahnhof ist civgestürzt, alle Eisenbahn¬
wagen find zertrümmert, fast das ganze Bahvperfsnal ist
getötet. Die schul'gefüllten Straßen find nicht rvieder-
zurrkenneu; sie erscheinen nur als ungeheure Spalten auf
ein'm weiten Trümmerfeld. Dir Un'v rsttät, das Post-
uud Telegrapheugebäude und alle übrigen öffentlichen Ge¬
bäulichkeiten find verschwunden. Dir Gasleitungen find völlig
zerstört. Die Stadt blieb nach der Katastrophe stundenlang
ohne jedeHlfe, da dir Trümmer dl: Behörden, die Garnison,
die Arrzte und Apotheker, kurz all: Klaffen der Bevölkerung
unter sich beg aben haben.

Neapel, 30. Dez. Einige der Geretteten erzählte»,
daß di« vollständige Zersiörnng MesstuaS in 12 Sekunden
geschehen sei. Ein Teil der Ueberlebende» hat fich in das
Innere der Insel geflüchtet. Schon am Eingänge der
Meerenge nahen sich den Schiffru Boote, deren Insassen
um Speise und Trank bitten. Bon vielen Häusern MesstuaS
sind die Vorderfronten stehen geblieben, so daß« au anfangs
getäuscht wird. R:chts vom Anlegeplatz find großeMenge» von Leichen aufgeschichtet, » et der An-
Näherung von Schiffen ertönen furchtbare Hilfeschreie. Die
Schiffe verteilen Lebensmittel, müssen sich jedoch bald von
der Nutzlosigkeit der Hilfsaktion überzeugen.

Ju der Straße vou Messt»,.
Nach einer Meldung des Hafenamtes in Neapel find die

Leuchtfeuer der Straße von Messina zerstört. Ob ein
gefahrloses Passieren der Meerenge für die Schiffe möglichist, erscheint zweif lhaft. Der Norddeutsche Lleyd hat da¬
her angcorduet, daß seine sämtlichen Dampfer, ausgehend
und heiwkehreud, vorläufig die Straße vsn Messina nicht
Passiere-, sondern um Sizilien hrrumfahren sollen. Jede
Verbindung mit Messina ist völlig unterbrochen.

Der Eingang in die Meerenge von Mrsfiua ist nach Pü-
datmeldrmgeu fast ganz verstopft durch Leichen von Tieren,
Menschen und durch Wrack.eile. DaS Aussehen der Meer¬
enge ist völlig verändert. Beide Küsten find rrmgewarrdelt:
die grlabrischs Küste ist ebener geworden, die Mische hat
andere Buchten und Tiefe» erhalten. Bor Messina liegen
12 Panzerschiff; uud ein großer Schiffspark der Naviga-
ztoue Generale, der insgesamt 20000 Personen transpor¬
tieren kann. Doch war gestern wegen deS hohen Wellen¬
ganges eine Landung ganz unmöglich. Ein mit Brot
beladener Torprdojägrr konnte sein: Ladung nicht löschen.
Der errxe Haf-n vou Messina bereitet für die dort versam¬
melte große Flotte nicht geringe Schwierigkeiten.

Reggio größtenteils zerstört!
Dem Meffagero zufolge sagte der in Catanzaro ein-

getroffene, totgeglaubte Präfekt vou Reggio, daß er dt:
Präfektur erst verlassen habe, nachdem schon ein großer Teil
res Gebäudes eiogestürzt war. Der die Präfektur umgebende
Stadtteil, also das Zentrum der Stadt, sei bis zum
Hafen hinunter vernichtet. DK kleinen Villen an der
Promenade von Reggioa Camps seien stehen geblieben.
Das Schloß, daS Lyzeum und die Kathedrale seien dagegen
zerstört worden und fast alle Schüler des Lyzeums umS
Leben gekommen. Er glaube, daß der Bischof ebenfalls
s«s Leben gekommen sei.

Dt- Hilfsaktio«.
Der Berliner Magistrat wird in seiner nächsten

Sitzung über einen Antrag verhandeln, für die Hinter!
der in Meifi -ra Verunglückten eine größere Summe
verlautet 20000»« — zu bewilligen.

Der Neuen Freie« Presse zufolge hat der Mv,*»**
Bürgermeister Dr. Lueger bet« Stadtrat beantragt, zur
Linderung der Not in Siziltev 20000 Lire zu spenden.

Ro« , 39. Dez. Pterpovt Morgan spendete 50000
Lire für die Hinterbliebenen der Verunglückten. — Der
Malthkserorden stellte sein gesammtes Feldlazarett zur
Beifügung.

Das Schicksal der De»tscheo.
Ro« , 30. Dezbr. Der deutsche Generalkonsul in

Neapel teilt über das Schicksal der deutschen Kolonie in
Messina mit: Der Konsul Jakob ist mit seiner Familie
gerettet, seine Frau ist verwundet, sie hat einen Bruch des
Ellenbogens uud eine Gehirn»sHälterung davsngetrageu.
Seine beiden Töchter find heute morgen an Bord rer
„Therapia" in Neapel eingetreffeu, mit ihnen ein Fränkin
Gamb-rw!. die Familie Buten, der Pastor Mühlenfiefe, ein
Herr Stememaun anS Eageuherd, HauS Schneider aus
Nürnberg, Gejer aus Stuttgart , SLemikel ans Groß-
StrUltz, Emil Zeiler auZ Mühlhausen. Auf aud-reu
Schiffen find^ rettet dir Familien Prögel und Rieke, Zeise
und Vogelfang. Das Schicksal von weiteren etwa 15
Mitgliedern der deutschen Kolonie in Mesfins ist ungewiß.
In Reggio wohnten um 2 Deutsche, deren Schicksal unge-
wiß ist. Im ganzen  befinden sich unter den bisher Ge-retteten 51 Deutsche.
Druck und « erlag der » . « r. Zals,rächen « »chdNicker»!
Zaiser, Nagold. — Mr die Redakttori verantwort«^ : N Paur

Kontobücyle
empfiehlt v . HV.

Obaues» ilüriri'nnü kürjsävrMLlln biststäis kstslliAiurxLir̂ na 8il1iA8tv6s1sKellbsttr!ar Vs/viet- vrnsrnmMtM II VppMÖfflMaal grosse lIvAlllllv sinsr sdrsvA rsvlttttutoinotimiiiit;,302:13.vUuv Itrür ^ v«kg.6kluiAU.lilrd>ötuiiiAV.jg.üi'sl3.ii 6̂in" lll^ 0 llll1lv)U U, I vl vHVU,dlit WvmASill, Visl- S mul Krossvs 2a srrsicbsu blau voll « sr8t Oratirxrospslrt ärerob L 4t« ., k «rll »e HV. S , vsrlauASv.

im slten Iskre
Ober seine 6ssun6ksit ru Klagen Katts, cler Überlege siok jstrt , ob 68 visllsiokt an asinsr
l.sb6N8wsi86 gslsgsn Kat. — ^ sr LNg68ti'6ngt arbeiten MU88 uncj claru noek unrwsokmässig
lebt, clart 8iek niokt wundem, wenn seine Qesunclksit ciaruntsr leiclet. l<atk reinere
fVIalrkatfss ist woklsokmeokencl, gesunci un6 billig. IVlillionsn IVIenseken trinken ikn seit

vielen ^akrsn regelmässig.
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Höeramlsstadt Aagold.
m . ««d letzte Liste.

Weujaßrswunsch-Kntheöungskartm
haben noch gelöst die Herren:

Drossel, Gustav, Fa. CH. Getgle. Bauitätsrat Dr.AriLer «. Frau,
Knödel, Rechtsauwalt nud Frau. Laug. Stadtbaumetfter, Weichert,
Herm., «aufmaun«.Frau, Schausser, Nol.-Verw. und Fra«.

Alle« Geber« freundliche« Dank!
Den 31. Dezember 1908.

Armenpflege:
_Lenz ._

UW. PmolMnmDkiMg
auf HegensMgkeit in Stuttgart.

Auf Ableben des Hrrru SparkassterS Luz iu Alteusteig find als
Haupt- bezw. OrtSagenten unserer Anstalt bestellt worden:

füv Alten steig -Stadt , Altensteig -Dorf , Wern eck, Wenden,
Webevberrg und Garvweiler:
Herr Karl Burkhard, Geschäftsführer der Gerbergeuosseuschaft

in Alteusteig,
für KgenHausen und Spielberg:

Herr Schultheiß Rath i» Ege»ha«se»,
füv Simmersfelö , Gtlmannsweilev und Junfbronn:

Herr Schultheiß Ker» i« Si « merSfeld,
füv Wart , KbersHardt und Kaugenwald:
Herr J »HS. Gr»ß« au« (Grg. Sohu) Landwirt iu Wart,

füv Weihin gen und Wösin gen:
Herr Stadtpfleger«. Berw Akt. Rieger ia Haiterbach,
für Wenden:
Herr Schultheiß««d Berw.-Akt. Dengler i» Eshause«,
füv Knztal:

Herr Wilh. Keppler, Sprzereihandluug iu E«zklöstrrle,
für Walddorf:

Herr I . M. Kir», Landwirti« Walddorf.
I « RoLiliarfeuerverfichnungsangeletztUhktieu wolle» sich daher die

Einwohner der genanntenO.ts au diese Herren wenden, auch ist unser
Vertreter für den Obrromtsbezirk Nagold Herr Oberawttpsteger

r.» s>usk::nst und Mitwirkung gerne bereit.
Der Varstand.

Eine fteuudliche

Lotus kL8sr vträ Lsrstört
und gar keine Mühe haben Sie mit Ihrer
Wäsche, wenn Sie das neue, moderne Sauer¬
stoff Wafchmittl

verwenden. Kein Reiben, kein Bürsten nötig.
Durch KochenerzielenSir blendend weißeWäsche.

Alleiniger Fabrikant:
Lienlnsr , <»öi »Dinxon.

.EI
I LLlsuävr.

Almanach , von Velhagenu.KlafingsMonatsheften. ^3 —.
Mit Beilagen von H. Hess«, Ebner-Eschenbach, I . Kurz, Prof.

Heyrk. Bilder vonF. U. v. Kaulbachu. a. in reizender Auistnttung.
Spemanns Kimstkalender 1909 . 2 —.
Daheim -Kalender 1909 . ^ 2 —.
Immergrün Kalerrder 1909 . ^ —.20.
Amtskalender für evaug . Geistliche 1909 . ^ 1.20.
Kebels Wheinländ . Kausfreund 1909 . ^ —.20.
Khristlichec - Kauskalender . Abreißkalender. ^ —.75.
Khristlicher Kausfreund . Abreißkalender. ^ —.75.
Weyers Kistor .-Geograph . Kalender 1909 . 1.75.
Kunst und Leben 1909 . ^ 3.—.

Ein Kalender mit 53 Ori«>nalz ichnung-n deutscher Künstler alS
Begleiter durch das I hr 1909.

Luther -Kalender 1909 . ^ 1.—.
Goethe -Kalender 1909 . ^ 1.80 und 4.—.

HerauSgegeörnvon Otto JuliuS Bierbauw, mit Schmuck von E.R W tß und 12 Bolksbildern von Karl Bauer.
Skulpturen Kalender ^ 4 —
Sirnplicifsirnus -Kalender 1909. 1.—
Koehlers Jeppelin -Kalender 1909. ^ 1.—
sowie verschiedene Land- u. Motkskakender

sind vorrätig bei
öuekkLNklig.

Wohnung
mit3 Zimmern und allem Zubehör
ist bis 1. April zu vermi tea.

Zu erfrag'« b. d. Exped. d. Bl.
Eine sommerliche

Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmer und allem
Zubehör, auch etwas Garteuautetl,
hat sofort za vermieten.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Eine freundliche

mit2 Zimmer. Küche, Keller und
Bühne»raum hat bis 1. April z«vermiete».

Go tlieb Lehre.

Wagold.

Geschäftsbücher empfiehlt G. W. Zaiser.

flr ZMzIrr
empfehlen

in ganzen u .halben Maschen

(ltSINPSMl
von Aenler L Lie

uiiS „ Mnger L Lie.

6rjtzkdi8cktz Meilitz
?«azck-Lzze«re«
vvKNllo
XurkSIner vrppelkoni
ZtsinilSgsl
Zetreiöe-Mmmel
WIi«rD «»Kn»«
Mnsr conrerviert
ArgHZcdmiS.

Nagold.
Sivm Wmf
Milch¬

schweine
verkauft am Samsrag 2. Januarvorm. 11 Uhr

Wilh. Wrü«i«ger, Oekonom
Edhaufe«.

Ein Wurf schöne

schweine
verkauft am ^ ^

Ta« »tag de» 2. Ja«.
mittags1 Uhr

Chrifttan Ran ^ r.
Haiterbach»

Eiu 13 Wochen trächtiges
Muiter-
fchwei»

—unter2 die Wahl—hat zu ver¬kaufen
Ad m Lehre.

Mezirkskrankenkasse Wagold.
A« die LOmlgückr!

BomL. Ja »«ar 1SVS ab ist
Herr vr. NaillOiiIdW mtzr«ilstt Umyl,

woraus auf«erksam gemacht wird.
Nagold,  den 31. Dez. 1908.

Hanptkassier Lenz.
tlMMdkilsWk AWlil.
Beginn des

rreuen Kurses
am DouuerStag, de» 7. Jaauar 1909 . Anmeldungen utm«
entgegen dieG. W . Zaifer' sche Buchhandlung.

Der Worstand.

5Icin clui-cli eins
Vo!Ic!ünZun§

ss miit Usli
vvsccien

enrislt.

^ !v-

M-Wz. ! 'Än L

^̂ WAnstunst ' ussührliche Broschüren kostenlos durch die
L««dwl ?tschaftiiche AuSkuuftstelle des Kalisyttdikats

G . « . b. H ., Ttuitgnrt , Neckarstr . IS.

L vr

lsos
.LlSMlpsi^nockÄs

Lei<1oi-
8r »»ülL»1»8tvopI»v 1iL

Kaden 8i6k«Lie
„ «LmrlLtvIr « » V ln » gontsnäsovu

0 »1vrt»x««I»r »nIrv
- ^ irin »«»n «l ..

Vertreter:
lKNKB» LLNtMLllllAs» N« Ick.

va



6k8cliäfl8smpie !iluiig
2 «IKV kivmil köüivk »v, ä »88 Lok
de» Lvlried mviiLvr ÄllÜN/äfllLskl

. uni> cdem. keinigungr-MM
in Msinvr im vsrFsnKtzvsn dakr
mit de» »euv8le» Äl»86kL»e» »»d

^ppsi 'ste » (Osmpf - und «IvLlrmoirem Lvtrivb ) eivKerioklele » k'sbrik z' etisl votl8lL»dLA»nkKenommvn kab «.
Unter 2n8i6iternvA prompter nnä reeller Lväiennnx bittet doll, nm xe8ebLt2te ^ nttriiA«

I — ^ dleUnnx I : " Üoobnvb1n»88vollMrKtzMü!r!«8M«I1e(tzMMrbmi)LMckVLreit.m AZWZIx
^dlsllunx H:

i - kür  sämtlicbo  go-
s ' 2l ' ll6l ' 6I tragkN68toff6i.8oidk,

WoII- und ÜalbrvoNo,
vorscbossone Uerronanrugo, Dobor-
riober, Uogonmäntol und palotots

80vis sämtliebö
Vamrn-Ssrürrobe

in sortrenntkm n unirertrenntsm 2a-
stauds, ävSAisieüen alle ^rten lflöbkl-
stoffk in ? läseli, Ilips uud vainast.

L » IL-,eLnI »v
worden kein Aowasebon, obonso werden
liandscbubo xswasoben nnä in allen

karben gefärbt.

Zertrennte Kleiner
xum HursrLsit «!»

in 8eiäe , Wolle n. Daumwollo we 'don
na jsdsr 2sit Askärdt, KsreiniZt nnä

appretiert.

MU - u. vmästbMöeteii
Deeken werden in Oreins, Loräeaax,
6rün . Dian. 8rann ete . ete . Aokärbt.

SLrämsL -W LLcbsröl u .^ .pyrstur
Nnot « 8t «rs«

in äsn sinpllndllebsten Ml den sowis
Ruli Îüll , 8paebteln werden ineobonend-
8ter Weise Aswaseben , gespannt und

appretiert.

^lbtvUmix HI:
Lkivm. ksimgung8Lri8la 11

kür keine and ^swöbnliebs Ilerrenan ä̂^e
and Uniformen kür

» »Im , l?«8t »» Ä Ml1II1»r « 8iv.
kerner kür kelao V » a»si »lrlvlävr mit
den wertvollsten Dssät ên. Lapottsn,
Lon ŝrt - and Ilwsebla ^tüeber , » «I«

werden dnreb die eliein
Wäsoberei wie neu und von Natten

Fäv l̂ieb bekreit.

Leppicke, Läufer unö sortieren
in allen Orässen werden naeb dein
neuesten Verkadren ebeiniseb AersiniZt

und Aekardt.

llaidloinkn, l.«insn, Ilvilok
llnd Wifling

werden gefärbt und mit scbönon Mustern
in allen lkarben bedruckt.

^i >»>lkeiiriKkir «i»«t vi>,„ I üi1»ei>
kleKeuvtrii »«»« wer

vivL « i »«lLwr »i,rilK

LtsdlirrementI. 8rnger.

«ss«

- Museum Ilsgold . D
! Die WImcdkkeier
^ mit Ssdenverloriiog«. Xonrert
^öer Vüppe!5lreic!lquAslett5 Ser Aspelle Ser)nf.- ^^ Üegi5. 180(H. MurikSirektor 5ciuieckendurger) W
^ Lüdingen W
^ findet am ^

^Samstag, den2. Januar-»-«»- rmrS
g i « » l? 08tj »0tv1 W
s statt. Fg Die verehrl. Mitgli-d-r werden zu zahlreicher BeteiligungW
Z höflich riog-ladm ^
E Per Ausschuß. W
WSSSSSSSWSS WKKRlDMWW « ,« » «

wsiaaori.

LinlLdung
Lum 5Qger-kLst

am 3 .̂ Dez. abends im Gasth. z. Adler.
» *

Ein halb Jahrhundert ist vergangen
Se t 5 Han jörgeuL' Weltli-bt aufgegangeu,
Auch eine Christin und ein Christian
Erschienen damals auf der L benkbahu.
Nun trrffm fie im gsldnen Lkbens alter
Sich fröhlich hier i« gcstltchen Adler
Z« feiern ihr schönes IubiläumSsist.

mit «n<t ô ne ^ niiĉt von

. S)— .
em̂ sirit io r̂ô eo

I « : Mmü ^ aiLer . »

Aassold.

Lu§eri Lotiilsr
«niplioltir

^oäel -Nüt ^ell, Lokals
„ Lwoaters . Ranäsokuks

Q3M38okorl

gS8lp>ek1s lsekv1i8
und Llussn
Reiseäeclceri

Lsmeltissräeelceri.

I Gült ^ngr «, 30. Lez. 1908.

Nagold.Berliner
Wmkichn

^ch. Gautz.

Nagols.
Eine freundliche

mit 3 Zimmern und Küche hat bis
1. April zn vermieten.
Friedrich Benz . Schlosser.

vLSkWtMMLllM
bestes Stärkungs - und Sr-
frischungSmittrl für schwache
entzündete Auge« und Glieder
ist daS seit bald 100  Jahren weit»
berühmt», ärztlich empfohlene
kölnische Wsrrer
von Fod. vdr . koedtenderxsr
in llsUdroun Weferanl fürstl.
Häuser, « hrendiplorn. Feinste»
Aroma , billigste» Parfüm . In
Kl. ä 40. 60  u. 100  Pfg.

- DM" Alleinverkauf für Nagvld
W M«l». « »»»». tkondttore».

empfiehlt G . W . Zaifer.

Danksclgung.
Für die vielen Beweise Herz!. TeilnahmeI

während der kurzenK oMeit und büm Hin-
schtden unseres geliebt« Vaters u. Großvatersj

Ideoäar V/iämsier,
genieiliöersl unö Vslömeirter

iür die zahlreiche Begleitung"zu se ner letzten!
Ruhestälte, sowie für den erhebenden Gesang des hiesigen Gesang¬
vereins sagen berzl. Dank

die tieftrauernden Mnterölieöenen.

Wcrgokd.
»«d Lsk-iinvl'
y fksnnl<ueliön

mit feinster Füllung M
ernpfishct Lägkich fvrfch

fich. Lang,
Ksnditarei «ud CafL.

Eta junges, fleißig?

Mädchen
gesucht auf Lichtmeß.

Boa wem? saat die Exprd. d. Bl.
Nagold.

LMrmeiiMiiitzil
ULntsLrrisn

Llld8AIIItzIl
Mr -k»

und
gemischte»

V«Ml-

klliltt
empfiehll

Sustav Nester.

Nagold.
Von he»te ab

stets frisch
Kch. Strengrr.

Nagols.
Einen bereits noch neuen dunkel¬

blauen

Ueberzieher
verkauft SiV'a

Mottlieb KaPP^
s »»1»nitt,u»: soo »st. e»«.» so r>"0. oxid.,20 »m. «ui»., V,10«es«. bi,s>.

/8eLt«rrrro L78S
bewLhtt bei roten , tränenden Auge » ,
lchwiirigen , nach dem Schlafen
verklebten Augenlidern , chroni¬
schen feuchten Augenentzündungen,
schwachen oder angestrengten Augen
(Mimm-rnI ic. Schutzmarke gefl. beachten!

- »w -l», . . Man verlange ausdrücklichdas

kllsvILia
«WeLAS in g-lber Verpackung.
« »AWk ' Zu haben tn dm meisten

Apotheken t >« 1 - die
Masche Mi«Gebrauchsanweisung. Wo ,u-
sällig nicht erhältlich, gibt Depots aus»>o. keloät. »s«I«, «MiM M

Karst, « oriesdteafttu Nagold:
31. Dez. abendsV»6 Uhr Jahres-

schlußandacht.
1. Ja ». '/,10 Predigt und Amt

('/.8 Uhr in Rohrdorf.

72̂ .
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